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Rechtsprechung .
A Karlsruhe , 1 . April. (Oberlandesgericht .) Da

die Ehefrau schuldig ist , bei dem Mann zu wohnen, kann
sie in der Regel nur in der ehelichen Wohnung den Un¬
terhalt verlangen . Verletzt aber der Mann seine Ver¬
pflichtung, die Frau bei sich aufzunehmen, nöthigt er sie
dadurch , außerhalb der ehelichen Wohnung eine Unter¬
kunft zu suchen , so ist die Frau berechtigt, die Verab¬
reichung des Unterhalts auch außerhalb dieser Wohnung
zu fordern.

ES geht nicht an , mit dem Verfahren über die Ver¬
pflichtung zur Rechnungsstellung den eigentlichen Rech¬
nungsprozeß zu kumuliren. Dieser muß vielmehr durch
neue besondere Klage anhängig gemacht werden .

Die verschiedenen aus einem Vertrage entspringenden
Verpflichtungen sind nicht nothwendig an ein und dem¬
selben Orte zu erfüllen ; es sind daher für die verschie¬
denen Klagen aus einem Vertrage, sei es auf Erfüllung
oder auf Auslösung , verschiedene Gerichtsstände möglich,
und ist daher im einzelnen Falle zu prüfen , welches die
vor Gericht gebrachte streitige Verpflichtung ist, und nach
dem für sie gegebenen Erfüllungsorte der Gerichtsstand
zu bestimmen.

Hroßherzogthurn Waden.
Karlsruhe , den 1 . April .

* ( DaS „V erordnugsbsatt der Steuerdirektion ")
Nr . 6 enthält Bekanntmachungen über den Ein - und Durchfuhr¬
verkehr mit steuerpflichtigen Getränken nach dem Großhcrzogthum
Baden und den Durchfuhrverkehr mit Wein.

st ( Kreisversammlung . ) Die auf gestern festgesetzte
Kreisversammlung wurde um 9 Uhr von dem Großh . Kreis -
hauptmann eröffnet . Die Abgeordneten waren fast alle erschie¬
nen , unter ihnen auch der Großgrundbesitzer Reichsgerichtsrath
Wieland von Leipzig , der wieder , wie jedes Jahr , zum Präsi¬
denten gewählt wurde. Zu dessen Stellvertreter ist Stadtrath
Leichtlin , zu Sekretären sind die Abgg. Herzer und Weber er¬
nannt worden . Als Vertreter der Staatsintercfsen war der
Großh . Landeskommissär Hebting anwesend .

Nach einer kurzen Einleitung über die Thätigkeit des Kreis¬
ausschusses im Jahre 1886 gelangte als erster Gegenstand der
Tagesordnung zur Verhandlung der Bericht das Erziehungs¬
wesen der Armenkinder betr . Referent Stadtrath Bielefeld.

In Kreisfürsorge standen im letzten Jahre 1455 Kinder , also
80 mehr als am Schluffe des Jahres 1885 . Davon waren 1203
ehelich , 252 unehelich ; 1335 in Familien und 120 in Anstalten
untergebracht. Der Aufwand für dieselben belief sich auf 102,702
Mark , wovon der Kreis 42,930 M . bestreitet . In den neuen
Voranschlag sind eingestellt : 43,000 M . , welche auch , so wie die
Ueberschreitung im letzten Jahr mit 1430 M . ohne Diskussion
genehmigt wurden. Eben so glatt verlief die Berichterstattung
über die Verpflegung armer Augenkranker .

In der hiesigen Vereinsklinik waren 137 , in der Universitäts¬
augenklinik Heidelberg 7 Augenkranke mit 3216 Vcrpflegungs -
tagen in Behandlung , welche einen Aufwand von 4716 M . ver¬
ursachten » an dem von den betreffenden Heimalhsgemeinden 1123
Mark ersetzt wurden. Die Berichte der Augenärzte umfassen die
verschiedensten Krankheitsformcn (19 Staaroperationen » 28 künst¬
liche Pupillenbildungen) , 8 Kranke verließen ungeheilt, die übrigen
wesentlich gebessert oder völlig geheilt die hiesige Anstalt .

In den Voranschlag für 1887 sind 5100 M . in Ausgabe und
1200 M . in Einnahme ausgenommen , welche unbeanstandet ge¬
nehmigt wurden.

Der dritte Bericht , die gesetzliche Armenpflege des
Kreises als Land armenverb and b c t r . , Referent der
Vorstand des Kreisausschusses, Rechtsanwalt Böckh, gab Veran¬
lassung zu einer lebhaften Diskussion, an welcher sich namentlich
die Vertreter der Stadt Karlsruhe bethciligten , die eine Aeuße -
rung des Abg . Friderich als einen versteckten Tadel über allzu-

generösc Behandlung des Armenwesens auffaßten , welche Auf¬
fassung durch eine Erklärung Friderichs über den Sinn seiner
Ausführung richtig gestellt wurde , nachdem von den verschiedensten
Seiten , auch von dem Großh . Kreishauptmann als Vorstand des
Bezirksamts die sorgfältige und sparsame Verwaltung des Armen¬
wesens in der hiesigen Stadtbnit Nachdruck hervorgehoben wor¬
den war.

Der Berichterstatter bemerkte , daß die Erscheinung über das
fortwährende Anwachsen des Landarmenaufwandes sich nicht allein
auf den diesseitigen, sondern auf alle Kreise des Landes erstrecke
und daß es für den Kreisausschuß außer dem Bereich der Mög¬
lichkeit liege, hier einen Hemmschuh anzuleqen. Im Jahre 1884
habe der Aufwand 39,175 M . , 1885 aber 43,160 M . und im
letzten Jahre 51,762 M . betragen , während nur 43,000 M - be-
voranfchkagt waren. Betont wird der Nachtheil, daß das Unter¬
stützungswohnsitzgesetz in Elsaß -Lothringen und Bayern keine
Geltung habe . In Straßburg allein seien 19 Familien , für
welche monatliche Unterstützungen im Betrage von 12 bis 15 M .
aus der Kreiskaffe zu bezahlen sind , obwohl diese Familien seit
Jahrzehnten im Elsaß ansässig sind.

Der Antrag auf Einstellung von 52,OM M . in den Voran¬
schlag für 1887 wurde genehmigt .

Eine fast zweistündige Diskussion knüpfte sich an den Bericht
des Vorstandes des Kreisausschusses, Böckh , die Beitrags¬
leistung zur Arbeiterkolonie Ankenbuk betr . Hic-
für sind erstmals 4M M . in dem Voranschlag vorgesehen , deren
Bewilligung von keiner Seite angefochten wurde. In Verbin¬
dung damit hat aber der Kreisausschuß die Frage berührt : ob
der Kreis auf seine Rechnung die Gründung von Verpflegungs¬
stationen für arme Reisende übernehmen soll ?, eine Frage , die
jüngst bei einer Versammlung von Vertretern der Kreise Mann -
heim , Mosbach, Heidelberg und Karlsruhe in Anregung und zur
Erörterung kam , wobei sich jedoch sämmtliche Kreise mit Aus¬
nahme von Heidelberg im verneinenden Sinn aussprachen : Im
Bezirk Karlsruhe haben sich auf Veranlassung des Großh . Be¬
zirksamts die Gemeindevertreter über den Gegenstand geäußert.
19 Gemeinden erklärten sich für Errichtung von Verpflegungs¬
stationen auf Kreiskosten ; der Stadtrath Karlsruhe aber erklärte
sich entschieden dagegen . Unter diesen Verhältnissen glaubte der
Kreisausschuß sich eines Antrags um so mehr enthalten zu sollen,
als die Steigerung der finanziellen Bedürfnisse des Kreises bei
Einführung neuer Institute die größte Vorsicht gebiete . Zunächst
soll abgewartet werden , welche Einrichtungen seitens des Staats
oder anderer Kreise getroffen werden und wie sich dieselben be¬
währen. Die Diskussion über den Gegenstand eröffnete der Abg.
v . Bodman in einem längeren, wohldurchdachten und mit reichem
statistischen Material verwobenen Bortrag zu Gunsten der Ein¬
richtung von Verpflegungsstationen. Er hätte gewünscht , daß
der Krcisausschuß einen bestimmten Antrag in diesem Sinne vor
die Versammlung gebracht hätte. Abg. Kraatz ist entgegenge¬
setzter Ansicht und begründet diese mit Erfahrungen , die er in
seiner früheren Stellung gemacht habe . Berichterstatter Böckh
bezweifelt , ob die Kreise sich für die Sache eignen , cs fehle ihnen
an den Organen zum Vollzug , auch müßten sämmtliche Kreise
gleichmäßig Vorgehen, es sei dies mehr eine Landesangelegenheit ;
zu beachten sei auch die hohe Belastung der Städte . Die Stadt
Karlsruhe habe allein 31 Proz . aller Kreislasten zu tragen .

Der Großh. Landeskommissär Hebting legt die in seinem frü °
Heren Bezirk (Freiburg ) , wo Verpflegungsstationen eingerichtet
wären , gemachten Erfahrungen dar , die er als sehr günstige be¬
zeichnet, doch dürften die Stationen nicht nach Gemeinden , son¬
dern nur nach Bezirken eingerichtet werden , empfiehlt übrigens
auch abzuwartcn, was die übrigen Kreise beschließen . An der
weiteren Diskussion betheiligten sich die Abgg. Leichtlin, Schnei¬
der , Speemann , Kraatz und Böckh , durchgängig in ablehnendem
oder dilatorischem Sinn . Abg . v . Bodman konnte mit seinem
Antrag : „den Kreisausschuß zu beauftragen, die Frage der Er¬
richtung von Verpflegungsstationen einer eingehenden Erwägung
zu unterziehen , um der nächsten Kreisversammlung darüber Vor¬
lage zu machen"

, nicht durchdringen ; er wurde mit großer Mehr¬
heit abgelehnt .

Damit wurde die Verhandlung für heute um halb 1 Uhr ge¬
schlossen. Zu einer Fahrt in die Kreispflegeanstalt Hub haben
sich 27 Theilnehmer angemeldet , welche mit dem Zug um 2 Uhr
dahin abgehen werden . Fortsetzung Freitag früh 9 Uhr.

L Bade « , 1 . April . (Eröffnung der städtischen Fern¬
sprechanstalt . ) Der heutige Tag ist durch die Eröffnung der
hiesigen Stadt -Fernsprechanstalt zu einem wichtigen Datum in
der Verkehrsgcschichte unserer Stadt geworden . Der praktische
Werth und die Nothwcndigkeitvon Fernsprechverbindungenhatte
sich , ungeachtet mancher Gegenströmungen, welche die Einrich¬
tung als überflüssig darstelltcn und sogar prinzipielleSchwierig¬
keiten erwarten ließen , den Einwohnern unseres berühmten Bade¬
orts mit seinen zahlreichen , von dem eigentlichen Verkehrsmittel¬
punkt ziemlich entfernt gelegenen Villen, Gasthöfcn u . s. w . doch
allmählich fühlbar gemacht ; immer mehr war die Erkenntniß durch¬
gedrungen , daß die innerhalb der letzten Jahre in großer Zahl
entstandenen privaten Telegraphenanlagen und die telephonischen
Feuermeldeeinrichtungen der Stadt allein die mannigfachen,
eminenten Vortheile einer allgemeinen Stadt -Fernsprechanlage
nicht zu ersetzen vermochten . Schließlich mußte auch der Vor¬
gang anderer viel besuchter Badeorte und Konkurrenzstädte, ins¬
besondere Wiesbadens , die Nothwcndigkeit erkennen lassen , daß
in unserer von Badegästen aller Nationen besuchten Bäderstadt
die neueste Verkehrseinrichtung nicht länger fehlen dürfe. So
fand sich in kurzer Zeit eine hinreichende Anzahl von Theilneh-
mern , um dem von der hiesigen Handelskammergestellten Anträge
auf Herstellung der Stadt - Fernsprecheinrichtung Aussicht auf
Erfolg zu verschaffen . Dem Anträge wurde denn auch von dem
Herrn Staatssekretär v . Stephan bereitwilligst entsprochen . In
richtiger Erkenntniß der in unserer Stadt bestehenden besonderen
Verhältnisse , welche es unbedingt erwünscht erscheinen lassen
mußten , die ganze Einrichtung schon vor Beginn der diesjährigen
Badesaison fertigzustcllen , nahm nunmehr die Postverwaltung
den Bau der Fernsprechlinien unverzüglich in die Hand und setzte
die bezüglichen Arbeiten vom 15. November an auch während
der Wintermonate trotz der zeitweise nicht unerheblichen Kälte
und der damit erhöhten Gefährlichkeit des Arbeitens auf den
Dächern ununterbrochen fort . Dank dieser Rührigkeit und der
hilfreichen Unterstützung der Handelskammer , sowie des verstand -
nißvollen Entgegenkommens der Hausbesitzer wurden die Arbeiten
trotz der ungünstigen Terrain - und Witterungsverhältnisse — es
darf nur an den bedeutenden Schnecfall im Dezember v . I . er¬
innert werden — derart gefördert , daß die Fernsprcchanstaltschon
heute, den 1 . April , für 50 Theilnehmer mit 53 Sprechstellen hat
eröffnet werden können . Von den hiesigen Gewerken haben der
Mechaniker A. E . Thiergärtner die Schlosser - und Blechner¬
arbeiten, die Gebr . Ziegler die Dachdeckerarbeiten und der Zim¬
mermeister Waldemar Wetzkc die Zimmerarbeiten der Bauanlage
ausgeführt . Im Anschlüsse an die allgemeine Fernsprecheinrich¬
tung und gleichzeitig mit derselben sind auch besondere Draht¬
verbindungen für einzelne Bureau 's der Badener Stadtverwal¬
tung von der Reichs -Postverwaltung hergestellt und bereits eben¬
falls dem Betriebe übergeben worden : so von der Polizeiwache
des Großh . Bezirksamts nach dem Rathhause und der städtischen
Gasanstalt . Zu erwähnen bleibt ferner noch , daß unter den an¬
geschlossenen , mit Fernsvrechstellen ausgerüsteten Gebäuden sich
auch das Großh . Schloß befindet. Ist hiernach schon mit der
Fernsprecheinrichtung in unserer Stadt ein recht schöner Anfang
gemacht, so zeigen die inzwischen wieder eingelaufenen neuen An¬
meldungen von Anschlüssen, deren Zahl 16 beträgt und zu welchen
sogar die Wirthschaft auf dem Alten Schloß , ein als Sommer¬
frische aufkommendes Gasthaus in Ebersteinburg und ein Ge¬
schäftshaus in Oos gehören , in höchst erfreulicher Weise , daß
der hohe praktische Werth und Nutzen der neuen Einrichtung
mehr und mehr verstanden wird und daß deshalb mit Sicherheit
auf den Anschluß immer weiterer Kreise an das Drahtnetz und
somit auf eine stets fortschreitende Steigerung der Vortheile ge¬
rechnet werden kann , welche die neue Berkrhrscinrichtung nicht
nur uns , sondern im Wesentlichen auch unseren zahlreichen und
hervorragenden Gästen zu bieten berufen ist .
- - - -- - - — —- -_ .

Verschiedenes .
— Hamburg , 30 . März . (Ein Denkmal für Bü rg er¬

uierst e r 0r . K i r ch e n p a u e r ) soll hier errichtet werden . Das
Konnte hat sich bereits gebildet.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Der Gevatter Kantenwirth von Grötzinge « .
1) Vaterländisches Zeitbild

von Lucia « Reich .
Der Qualm , der im August des Jahres 1689 ähnlich einem

erstickenden Heerrauch die markgräflich badischen Lande und die
Pfalz überzog , war verschwunden . Noch lange aber war in
der Nähe der einst so blühenden Städte und Flecken jener Geruch
zu verspüren, der Brandstätten eigen ist. Lagen doch über ein
Jahrzehnt noch viele Hofstätten zwischen ihren geschwärzten Gie-
delmauern öde , überlagert mit halbverkohltcn Balken , Schutt
«ud Asche — klägliche Denk- und Merkmale der vandalischen,
auf das Machtgebot Ludwigs XIV. in 's Werk gesetzten Verwüstung.
Ein solches Bild zeigte auch die Residenzstadt Durlach mit ihrer
ausgebrannten Karlsburg . Von allen Schlössern im Lande war
dem Markgraf Friedrich Magnus nur das „ Hohe Haus "
im nahen Marktflecken Grötzingen unversehrt verblieben. Dieses
Schlößchen bezog die von ihrem Zufluchtsorte Basel zurückge-
kehrtr fürstliche Familie , während der Hofstaat und die Kanzleien
in den Nachbarhäusern sich einquartierten .

ES läßt sich denken, welch bewegtes geschäftiges Leben dieses
Ereigmß dem sonst so geruhigen Marktflecken an der Pfinz ge¬
bracht haben wird, und wie freudig-hochgeehrt die Einwohner sich
gefühlt haben mußten, den guten Fürsten mit den geliebten Sei -'
uigen in ihrer Mitte zu sehen. — Damals lebte ein Mann im
Orte , der sich durch seine Einsichtin bürgerlicheVerhältnisse, sowie
durch Biederkeit seines ganzen Wesens das Vertrauen des Mark¬
grafen und seiner Räthe zu erwerben gewußt hatte . Meister
Niklaus Nidda , oder wie er von seinen Mitbürgern ge¬
nannt wurde , der „Gevatter Kantenwirth " war 's . Als armer
Metzgerbursche hieher nach Grötzingen gekommen , hatte er sich
Lurch Thätigkeit, Umsicht und Unternehmungsgeist zu einem klein¬
bürgerlichen Krösus aufgeschwungen , der jedoch seinen Rrichthum

auf eine Weise verwendete, welche ihm das ehrendste Andenken
sichert. — Der Markgraf schätzte ihn sehr hoch — auch nachdem
er seine Residenz wieder in die .nothdürftig hergestellte Karlsburg
verlegt, beehrte er die Kante noch oft mit einem Besuche , so
auch sein Sohn und Nachfolger Karl Wilhelm , der Grün¬
der von Karlsruhe .

Nach Wegzug des Hofes war im Flecken wieder ländlicheStille
eingekehrt . Alles verlief wieder im altgewohnten Gleis ; und
wenn die Bürger beim Schöpplein in der Kante saßen , erinner¬
ten sie sich gegenseitig gerne , wie so schön es früher gewesen —
und der Wunsch und Seufzer : O wär 's doch immer so geblie¬
ben ! konnte den guten Leuten nicht verübeltwerden. — Im Som¬
mer 1702 war 's , als wieder einmal regeres, außergewöhnliches
Leben im Orte sich entfaltete. Vor der Kante , an den unter
freiem Himmel ausgestellten Tischen , zechte eine Gesellschaft lu¬
stiger Soldaten , während ihr Korporal an der seitwärts ange¬
brachten Einschenk lehnte und mit dem hübschen Kellnermädel
scharmuzirte.

„Ich bleib dabei !" nahm einer der Musketiere das Wort , in¬
dem er Feuer schlug und sein irdenes Pfeifchen wieder frisch in
Glut versetzte, „Alles kommt darauf an , in welchem Zeichen
und Aspekt einer geboren ist. Jst 's in einem ungünstigen , so
mag er studiren , tentiren und ergreifen was er will, die Feder,
Elle , Kelle oder Scheer — statt vorwärts wird es rückwärts
gehen . So bei mir ; alsfort war's mein Unstern, verkehrte Welt ,
wie und wo ich 's Hab ' anpacken wollen . Alles hinterfür . So
daß ich glaub', wär ich Hutmacher worden, kämen die Leut' ohne
Köpf zur Welt . Da Hab ' ich das Spekuliren und Schikaniren
endlich satt bekommen, Hab ' G 'schäft G 'schäft sein lassen und
will's nun im Militärischen versuchen . Vielleicht wird da mein
Glück erblüh'n .

"

„Potz Donner ! Bruder , nein !" entgegnete einer seiner Kame¬
raden, der aussah, als hätte er früher schon gedient, „damit ,
fürcht ich , hast Du 's nicht getroffen . Wenn Dein Gestirn
ein rückläufiges ist , da hättest Du lieber Seiler werden sollen.

der muß rückwärts , der Soldat aber toujour vorwärts
gehen .

"

„Ganz richtig, Kamerad !" gab der and 're zu . „Und doch ein
fehlerhafter Schluß . Ich denk ', ein Kerl, der Allem Valet ge¬
sagt , die Brück '

, die er beschritten, abgebrochen, nichts zu ver¬
lieren , nur zu gewinnen hat, im Fall er sich gut hält — der
gibt den best ' Soldat , einen mit Leib und Seel ."

„Der 's mit dem Belzebub selber aufnimmt, wenn er ihm den
Weg versperren will !" warf der Korporal ein, der indessen an
den Tisch getreten war.

„Einverstanden !" rief ein Vierter, ein lustiger Patron , der —
wie man zuweilen Leute findet — sich gern in Reimen aus dem
Stegreif hören ließ. Wir drei steh 'n auf gleichen Füßen . Auch
mich," wandte er sich zu dem in feindseligem Aspekt Geborenen ,
„hat das Schicksal kujonirt — auch ich hab's in allen Schuhen
probirt , auch ich hab 's endlich satt bekommen, d 'rum Hab ' ich
Handgeld g

'nommen . Denn," sagt er, das Glas erhebend ,
„es kann ja nichts Schöneres geben, als das Soldatcnleben ,
kämpfen für dos Vaterland !"

„Deine Tapferkeit kennt man , Kamerad", warf ein anderer
ein. „Du hast schon erstaunliche Proben davon abgelegt."

„Ja, " neckte ihn der Korporal : „Sein Durst ist groß , aber
nicht nach Ruhm und großen Thaten. Soll er fallen , hat er
sagen wollen, sei's besser durch den Wein als durch die Kugel . "

„Fehlgeschofsen , Korporal , so ein guter Schütz Du sonst auch bist,"
sagte , sich in die Brust werfend , der Gefoppte. „Ich Hab ' bei¬
setzen wollen : und muß ich sterben , soll mich niemand beerbe».
Ich Hab' mich nicht engagirrn lassen, um mich mit Eroberungen
zu befassen, die ich per Testament andern hinterlaffen könnt ! —
Wenn ich aufspring ', kann ich sagen , hüpft all mein Gut
mit mir .

"
„So Hab ich 's auch !" meinte der , dem früher alles verkehrt

Vorkommen wollte . „Doch möcht' ich's gern « e i t e r bringen .
Manch ' guter Gesell ' , dem'S nirgends recht hat cinschlagen
wollen, machte sein Glück beim Kriegshandwerk ." (Forts , f .)



Handel und Verkehr.

Handelsberichte.
Wo « Warenmärkte . (Frkf. Ztg.) Mit dem Beginn unse¬

rer heutigen Berichtsperiode hat die Witterung den ungewohnt
lange beivchaltencn winterlichen Charakter abgestreift und unter
häufigen weit ausgedehnten Regengüssen bekunden nunmehr Tem¬
peratur und Jahreszeit nahezu völlige Harmonie. Befreit vom
Eise wurde die Schifffahrt indessen von dem eingetreteuen Hoch¬
wasser vorerst noch mehrseitig gehemmt . Unter der Andauer
jener Verkehrsstörungen hatte der kurzdatircnde Umschwung der
Witterung allgemein größere Geschäftsbelebung am Waaren -
markte bisher zwar nicht im Gefolge , doch fand dort mit
dem gleichzeitigen allmählichen Schwinden der politischen
Beunruhigung die zuversichtlichere Stimmung wieder langl -
fam Eingang und zeigen die Preise auf unserem Referats¬
gebiete gegenüber der Vorwoche überwiegend mäßige Besserung.
Getreide verkehrte an den Terminbörsen lebhafter und in ge¬
besserter Preistendenz , von welcher jedoch die Konsummärkte kaum
beeinflußt wurden. Spiritus erlangte nach eingetrctcncr
Preisabschwächung schließlich recht feste Haltung . Rüböl be¬
gegnete wenig ausgedehnter Nachfrage, welche jedoch zu mäßiger
Aufbesserung der Notirungen hinreichte . Leinöl wurde nament¬
lich für späterere Lieferung etwas williger abgegeben . Cottonöl
blieb gut behauptet. Olivenöl behielt schwache Preistendenz.
Terpentinöl schließt fester . Palmöl und Kokosnußöl
standen bei wenig veränderten Notirungen in trägem Verkehr .
Talg gewann stetigere Haltung . Schmalz hielt bei belebtem
Geschäft den vorwöchentlichen Preisstand ziemlich gut aufrecht .
Petroleum behauptete unter geringen Schwankungen den
vorwöchentlichen Preisstand .

Kaffee erzielte bei regem Verkehr weitere Werthbcsserung,
zu welcher die amerikanischen Notirungen , sowie die Berichte
über die Ernteaussichten in Brasilien Anregung boten. Caca o

begegnete verstärkter Nachfrage , deren Ausdehnung die Befesti¬
gung der Preise veranlaßte. Thce verkehrte ingebefferter Markt¬
lage. Reis wurde ungeachtet des gedrückten Preisstandes wenig
beachtet . Pfeffer begegnete bei erhöhten Notirungen guter
Kauflust . Salpeter stand bei behaupteten Preisen in ruhigem
Handel. Indigo bliebstetig. Jndiarubber verkehrte ruhiger
und wenig im Preise verändert. Schellack gab weiter langsam
im Werthe nach . Chinin tendirte gleichfalls matter . Zucker
erfuhr an allen Märkten langsame Werthbesserung. Hopfen
verkehrte an den meisten Märkten in wenig veränderter gedrückter
Preishaltung . Tabak begegnete bei fester Tendenz ziemlich
reger Nachfrage. Leder , sowie rohe Häute und Felle
erfuhren seit der Vorwoche meist nur wenig belangreiche Ver¬
änderungen. Baumwolle setzte unter Mitwirkung spekula¬
tiver Käufe die Werthbefestigung lansam fort . Wolle zeigte
an allen Märkten feste Preishaltung . Jute blieb matt . Seide
wurde etwas höher im Preise gehalten. Kohlen lassen befesti¬
genden Einfluß der kürzlich vereinbarten Einschränkung der För¬
derung vorerst noch vermissen . VonMetallen notirtenSilber ,
Quecksilber und Zink , sowie Eisen in Glasgow matter » Blei
nahezu unverändert . Kupfer und Zinn etwas gebessert.

V7. Wien , 31 . März . (Die Generalversammlung
der Oester reichischen Kreditanstalt ) genehmigte ein¬
stimmig die Anträge des Verwaltungsraths , wonach der Mai -
Coupon mit 13 fl. zur Einlösung gelangt, und ertheilte Dechargc.
Die Verwaltungsräthe Äöckmann , Haardt , Hötkcn und Stemmer
wurden wiedergewählt; ncugewählt wurden Mautner , Kremer
und Dahmen , wodurch sich die Zahl der Verwaltungsräthe auf
16 erhöht . Der ausscheidendc Baron Albert v . Rothschild hatte
erklärt, eine Wiederwahl nicht anzunehmen, doch werden , wie der
Bericht betont , die gelchäftlichen Beziehungen seines Hauses zu
dem Institut hierdurch nicht im geringsten berührt .

Paris , 31 . März . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 24 . März . — Aktiva.

i
— 661,000 Fr . , Portefeuille 18,091,000 Fr ., Vorschüsse aufBarren — 2,839,000Fr . Passiva . Banknotenumlf . st- 103,767,000

! Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 19,720,000 Fr . , Gut -
! haben des Staatsschatzes -i- 16,540,000Fr ., Zins - und Diskont -
> ertrüge 416,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
. Vorrath 83,27.
! Köln , 31 . März . Weizen loco hiesiger

'17.75 , loco fremder
! 18.25 , per März — , per Mai 17 .25 . Roggen loco hiesiger
i 14.50 , per März — , per Mai 12 .55 . Rüvöl loco mit Faß

23 .80, per Mai 23 .45 . Hafer loeo hiesiger 14 .75.
! Bremen , 31 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dart white loco 5 .95 L . Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcor ,
nicht verzollt 37 .

Antwerpen , 31 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 15°/, . Still .

Paris , 31 . März . Rüböl per März 56 .— , per April 55 .—,
Per Mai -August 51 .50, per Sept .-Dez. 51 . 70 . Baisse in
Folge Syndikatsverkänfe. — Spiritus per März 39 .50, per
Sept .-Dez. 40 .20 . Still . — Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, per
März 32 .10, per Mai -August 32 .80 . Fest. — Mehl , 12 Mk„
per März 53 .20, per April 53 .40, per Mai -Juni 54 .30, per Mai -
Aug . 54 .70 . Fest . — Weizen per März 24 . 10, per April 24 .20 ,
Per Mai -Juni 24 . 70, per Mai -August 25 . 10. Fest . — Roggen per
März 14.30, per April 14.50, per Mai -Juni 14.80 , per Mai -
August 15 .20 . Still . — Talg , disponibel, 55 .—. Wetter : schön.

New - Aork , 30 . März . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 6°/„ dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3 .45, Rother Winter¬
weizen 0.92 , Mais (old mixed ) 48"/, , Havanna -Zucker 4°/i„
Kaffee , Rio good fair 15 , Schmalz (Wilcox) 7 .80 , Speck 8 " , ,Getreidefracht nach Liverpool l ' /? .

Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . , dto . nach dem Continent 4000 Ä .

Feste Reduklionsverhaknifle: i Thlr .
--- iS Rmk. 1 GlUden " "" - 2 Rmk., 1 Franc ^ 60 Pfg.
Staatspapiere .

Baden 3 '/s Obligat , fl.
. 4 „ ff.
, 4 „ M .
. 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 ' /- °

/g Cons. M .
„ 4 °/n Consols M . 105 .

Wtbg4 '/2Obl . v . 78/79M . 106 .
4 Obl . v . 75/80 M . 104.

Oesterreich 4 Goldrente fl . 90.
, 4 Vs Silberr . ff . 65
„ 4Vs Papierr . fl . 64.
„ 5Papierr . v . 1881 78.

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . V.1877M .
„ 5lI . Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente 78.50
Schweden 4 in M . 103.10
Span . 4 Auländ . Rente 64 .40
Schw . 4"/« Bern v . 1880Fr . 103 .50 !
Egypten 4 Unif. Obligat . 74 .70

Bank-Aktie«.

Frankfurter Kurse vom 31 . März 1887 . I Lira ^

99 .60
103 .60
104 .70
106 .10
104 .80
105 .90 4 '/» DeutscheR .-BankM . 136 .

80.
97
93

103 .
96.

55
80.

4 Badische Bank Thlr . 113 .70
5 Basler Bankverein Fr . 159 . 10
4 Darmstädter Bank fl. 136 .50
4 Disc .-Kommand. Thlr . 192 .50
5 Franks. Bankver. Thlr . —
5 Oest. Kreditanstalt ff . 225 °/,.
4 Rhein . KredithankThlr . 120 .40
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 119 .60
Eisenbahn-Aktien .

.20
Frdr .-Franz M . 138.20

— ! 4 '/» Pfälz . Max -Bahn ff . 131 .60
20 4 Pfälz . Nordbahn ff. 102 .50
10 ! Elisabeth Pr .-Akt . fl.

Elis . U .Em .Linz -B .Slbr .fl
4 Gotthardbahn Fr . 96 .90 5 Gotthard IV Ser . Fr .
5 Böhm . West -Bahn N 213V« !4 „ „
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 161 . — 4 Schweiz. Central
5 Oest.Franz -St . -Bahn fl . 190^ 5 Süd -Lomb . Prior , fl.
5 Oest.Süd -Lombard ff. 68,3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

Oest.Nordwest

- 80 Pfg., 1 Pfd. — 20 Rmk., 1 Dollar —
rubel - - 3 Rmk. SO Pfg ., 1 Mark Banko

130 '/.
5
5 „ „ Utt.6
5 Rudolf fl. 148 '/4

Eisenbahn- Brioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 100 .70
5 Mähr . Grenz -Bahn ff.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . Int . L . fl .
5 Oest.Nordw . Int . 8 . fl.
4 Vorarlberger ff.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 68 .40
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

99 .30

— 6 SouthernPacisic ofC .M . 109.50/4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100121 .90
an -z tRcttbardlV Kci- Kc 105 .—/3OldenburgerThlr . 40 — .—

101 .— 4Oesterr.v . 1854fl . 250 109 .40
102 . - 5 „ V.1860,, 500 113 .
102 . 20 4Raab -Grazer Thlr . 100 96 .20
61 .50 Unverzinsliche Loose

129V- 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 106 . 70 per Stück.
3 dto . 1— V1IIL . Fr . 79.80 .Braunschw.Thlr .20-Loose

4 Rmk. SS Psg., 1 LilLer-- 1 Rmk. so Pfg .

66 .50

106 .60
85 .20
82.
73 .80

. Rudolf (Salzkgut ) i .Golt
steuerfrei

6 Buffalo N .-N - u . Phil .
Cons . Bonds

3 Livor. fiit . fi, I>1 u . O2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl. L lio M .
4 dto . „ L100M .
4 '/zOest .B .-Crd .-Anstff .
5Russ .Bod .-Cred.S .R .
4°/i>Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

94 —
273 —

Derzinsliche Loose .
M -

3 ' /zCöln-Mind .Thlr . 100 129 .70 Wien kurz fl. 100
4 Bayrische „ 100

107 .50 4 Badische „ 100

66 .10Oest .fl. 100-Loosev. 1864
105 .80Oesterr .Kreditloosefl. 100
— ! von 1858 290 —

Ungar .Staatsloose fl . 100 215 .—
— !Änsbacher ff .7- Loosc 31 .90

Augsburger fl . 7-Loose 29 . 10
— .— Freiburger Fr .15-Loose 30 .50

' — —Mailänder Fr .lO-Loose 17 .—
Meininger ff. 7-Loose , 23 .50
Schwed. Thlr .-10-Loosc 65 .80

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .35"

ff. 1

89 .70
100 .50

134 .60 Amsterdam kurz 100 fl.
London kurz 1 Ps . St .

159 .30
168 .50
20.34

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16.10
Souvereigns 20 .28
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 187S —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . —
Karlsruh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3 '/aDeutsch .Phön .20 "/nEz.
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5HYP . Obl. d . Dortmund .

Union
5Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

72 .10
184 .—

157 .90

107 .7»

4°/-.
4"/»

Relvyerkrr „Germania, Lebens-Vers . Ges./ /

Europäische Abtheilung , Leipziger Platz 12, im eigenen Hause in Berlin .
Zxoeial-lkervaltllnZs -Ratb > Lck. krdr. v. ä . llexät , kl. liarät, kl. Maroase,

kür Europa : i Varl 8sväer, Norm- kose, üeneral- virsetor.

Total Activa am 1 . Januar 1887 : ^ 52,320,161 . Vermehrung
Reiner Ueberschutz ernschl . Sicherhcitskapital 7,207,985. Jährliches <

der Aetiva in 1886 : ^ 3,507,271
nukommen : „ 10,000,000

Aetiva in Europa : Mark 4,683,122 in Grund -Eigenthum, Depositum und Policen -Darlehen .
Versicherungen in Kraft: 24,493 Policen für
davon in Europa : . . . . . 12,212 „ „

177,659,945
65,245,922

Die Policen werden nach 3 Zähren unanfechtbar, außer wegen gefährlicher Beschäftigung,
Clima -Gefahr oder wegen nachgewiesenen Betruges .

Neben der Sicherheit, welche der blühende Zustand der Gesellschaft selbst gewährleistet , reducirt die
e , durchaus sichere Verzinsung der Capitalien und die Rückgabe des ganzen Ueberschnffeshohe , durchaus sichere Verzinsung der Capitaüen und , . . .

an die Versicherten die Netto - Kosten der Versicherung für Jeden auf das möglichste Minimum .
Dividenden-Bezng beginnt schon zwei Jahre nach Zahlung der ersten Prämie.

Deckung der Kriegsgefahr z« besonders billige« «nd bequemen Bedingungen.
Nähere Auskunft crtheilt :

Peter Mutter,
Eng. Rennhoff,
Jonas Mayer ,

« Franz Weber,
Ed. Schwandner,
Ernst Giesker,

General -Agent in Freiburg iB «,
„ „ Frankfurt a M.,
„ „ Mannheim,
„ „ Darmstadt,
„ „ Stuttgart ,

Zürich
Vertreter in Karlsruhe : Oberst! , a. D . I « iURi88vr» iiKi»vi '. E .3 .2.

Kreishypothekenbank Lörrach
Wir beziehen uns auf nachstehende Gewinn- und Verlust-Rechnung und

Schlußbilanz unserer Anstalt und zeigen hiermit ergebenst an , daß dieselben in
der letzten Generalversammlung unserer Aktionäre vom 29 . et . genehmigt wor¬
den sind, und daß die Dividende pro 1888 auf SVs °/o per anno , d . i.

Mk. 22 .— per Aktie I . Serie,
/, ,, /, H' //

festgesetzt worden ist.
Diese kann vom 31 . dieses an gegen Abgabe unseres 18 . resp . 11 . Divi -

denden -Coupons im Banklokale dahier bezogen werden .
Lörrach , den 30 . März 1887 .

« .30 . (dl . a. 1333 2 . ) Der Vorstand .

Gewinn - und Vertustrechuung per 31 . Dezember 1886.
8 «H .

l
Unkosten . . . . . . .
Steuern und Umlagen . .
Verluste und Abschreibungen

auf Liegenschaften . . .
Netto Ueberschuß . . . .

20,301 39 Zinsen . 60,878 66
5,664 62 Provisionen . 1,580 56

Valoren . 26,144 79
1,48047 Gewinn -Saldo Pro 1885 . 834 55

65,021 .91 Einnahmen von Liegen -
schäften . 3 .029 83

92,46839 92,468 39

Lchluß -Mauz per 31. Dezember 1886.

Kassa . 50,308 24 Aktien . 600,000—
Hypothekar-Darlehen .
Gantrödel .
Uaustpfandverträge und

4,185,17640 Bank-Obligationen . . 5,315,100-
1,292,09135 ! Guthaben -Büchlein . ' .

Konto-Korrent . . .
326,72631
112,675 23

Schuldscheine . . . 574,57278. Reservefonds . . . . 102,000 —
Liegenschaften . . . .
Valoren .

37,000
359,36740

Extra -Reserve . . .
Dividenden .

10,000 -
38,551 —

Zinsen .
Mobilien .

19,45828! Gewinn- und Verlust-
100 Rechnung . . . . 13,021 91

6,518,07445
i i — 6,518.074 45

,

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

F .4 . Nr . 3951 . Waldshut . Ueber
den Nachlaß des verstorbenen Maurers
Julius Gnöth von Geißlingen wurde
heute Nachmittag 3 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Waisenrichter Theodor Bornhauser
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Mai 1887 hei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters » sowie über
dieBestellungeinesGläubigerausschuffes
und eintretcnden Falls über die in
K 120 der Konkursordnung bezcichneten
Gegenstände, ferner zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen ist Termin auf

Samstag den 7. Mai 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgrben, nichts
an die Erben des Nachlaßvermögeus
zu verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung aufcrlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
20 . April 1887 Anzeige zu machen .

Waldshut , den 29 . März 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndlc .
Konkursverfahren.

V .S94 . Nr . 1832 . Ettlingen .
DaS Großh . Amtsgericht dahierj hat
heute beschlossen : Ueber das Vermö¬
gen des Daniel Emig , Vergolders in
Ettlingen , wird, da derselbe seine Zah¬

lungsunfähigkeit durch Vorlage eines
Verzeichnisses seiner Gläubiger und
Schuldner und eine Uebersicht der Ver-
mögensmaffe glaubhaft gemacht hat,
heute am 31 . März 1887 , Nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .
Der Gr . Notar Herr Heß hier wird
zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
kursfordcrungen sind bis zum26 . April
1887 bei dem Gerichte anzumclden.
Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über
die m 8 120 der Konkursordnung bc-
zeichncten Gegenstände auf Samstag
den 16. Aprrl 1887 , Vormittags
9' /z Uhr , zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen aufDonnerstag den
5 . Mai 1887, Vormittags Ns Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermm
anberaumt . Allen Personen , welche eine
zur KonkursmassclgehörigcSachein Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
aufcrlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 26 . Avril 1887
Anzeige zu machen .

Ettlingen , den 31 . März 1887 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Matt .
F . l . Mannheim . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Jakob Plaut in Mannheim
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins mit Beschluß Gr . Amtsgerichts
Abth. 1 dahier vom 15. l . Mts . auf¬
gehoben .

Mannheim , den 21 . März 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Vermögensabsonderungen.

E . 70. Nr . 3730 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bierbrauers Hein¬
rich Hettmannsberger , Lina , geb.
Legler dahier, vertreten durch Rechts¬
anwalt Gutmann , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem
Antrag , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern. Termin zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor der I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts dahier ist bestimmt auf

Dienstag den 24 . Mai 1887,
Vormittags N/r Uhr .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Karlsruhe , den 30 . März 1887.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts,

vr . Sachs .
D .991 . Nr . 1260 . Waldshut . Die

Ehefrau des Landwirths Kornel Gün¬
ter t von Obcrmettingen , Marianna ,
geb . Strittmatter , ist durch Urthcil der
1 . Civilkammer vom 24. d . Mts . für
berechtigt erklärt worden, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Waldshut , den 28 . März 1887 .
DerGerichtsschreiber Gr . Landgericht- :

Rieder .

C .978 .2 . Nr . 5720 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Lieferung der zur Erweiterung
der Stadt -Fernsprecheinrichtungin B a °
den - Baden im laufenden Jahre er¬
forderlichen Materialien , sowie die
Ausführung der vorkommeuden Schlos¬
ser- , Dachdecker-, Blechner- und Zim¬
merarbeiten sollen im Wege des öffent¬
lichen Anbietungsverfahrens im Gan¬
zen oder getheilt vergeben werden . Die
Bedingungen können werktäglich von
8—1 Uhr Vormittags und von 4—7
Uhr Nachmittags im Zimmer Nr . 25
der Ober -Postdirektion in Karlsruhe ,
sowie bei dem Kaiserlichen Postamt in
Baden-Baden eingesehen , oder aus sran-
kirte Anfrage von hier aus mitgetheilt
werden .

Leistungsfähige Unternehmer wollen
ihre Angebote, mit der äußerenBezeich¬
nung „ Lieferung für die Stadt -Fern -
sprechemrichtung in Baden -Baden " ver¬
sehen, versiegelt bis zum 6. April d . I .,
Vormittags 11 Uhr, an die Ober -Post-
direktion in Karlsruhe kostenfrei ein-
scnden .

Karlsruhe (Baden ) , 17 . März 1887 .
Der Kaiserliche Obcr -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
Heß .

Holzversteigerung.
, E .33 .2. Nr . 297 . Die Großh . Be-
zirksforstei Baden versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1. November d . I . aus
Domänenwald , jeweils Vormittags um
9 Uhr beginnend ,
am Montag dem 4 . April d. I .,auf dem Badener Alte« Schlöffe,aus den Abtheilungen Sophienruhc ,
Ochsenwasen, Franzosenweg und Fünf¬
brunnen :

7 Buchen, 21 Nadelbaustämme 1 ., 81
II . , 148 III . , 213IV . Kl . , 5 Nadelspalt¬
klötze , 128 Nadelsägklötze I . , 116II . Kl .,
49 Lattenklötze , 198 Ster buchenes , 14
gemischtes , 733 tannenes Scheitholz, 79
Ster buchenes , 6 gemischtes , 176tannenes
Prügelholz , 625 buchene , 5800 tannene
Wellen und 5 Loose Schlagraum :
am Dienstag dem S . April d . I . ,auf dem Rathhanse iu Knppenheim ,aus den Abtheilungen Wolfartsberg ,
Ziegelwascn und sämmtlichen desKup -
penhcimer Forstes :

18 Eichen, 3 Nadelbaustämme l . , 27
II . , 97 III . , 307 IV . Kl ., 100 Nadelsäg¬
klötze I . , 157 II . Kl . , 8 Külpen , 100
Nadelhopfenstangen111 . , 100IV . Kl ., 150
Rcb-, lOOBohncnsteckcn , 6 Ster tannene
Sperrrollen , 59 Ster buchenes , 3 eichenes ,
214 tannenes Scheitholz, 33 Ster buche¬
nes , 18 eichenes , 206 gemischtes , 552
tannenes Prügelholz , 525 buchene , 675
gemischte, 4800 tannene Wellen und IS
Loose Schlagraum .

Waldhüter Bolz in Baden , We¬
stermann in Badenscheucrn und
Krummeich in Ebersteinburg zeige»
auf Verlangen das Holz für den ersten
Tag , Waldhüter Gang in Kuppen¬
heim und Koch in Oberndorf für de»
zweiten vor.

Westcrmaun und Koch fertige»
auch Auszüge.

Druck und Verlag der G . Braun ' schrn Hofbuchdrnckerei .
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